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Der Stiftungsrat hat auf seiner 
Sitzung am 13.12.2013 beschlos-
sen, sein Stipendienprogramm 
noch einmal zu erweitern – zur 
finanziellen Unterstützung von 
sogenannten „Focused Fellow-
ships“. Dieses Fellowship-Pro-
gramm orientiert sich am „De-
partment to Department Co-
Operation-Project“ der Euro-
pean Federation of Neurological  
Science (http://www.efns.org/
departement-departement-co-
operation-programm.1750.html)

Die Höhe eines Stipendiums 
beträgt Euro 1500,-- plus einem 
Reisekostenzuschuss.

Die Mindestdauer für eine 
Hospitation/einen Studienauf-
enthalt etc. (an ausgewählten 
Instituten/Abteilungen) beträgt 
6 Wochen; längere Aufenthalte 
sind sicher von Vorteil.

Die Institute/Abteilungen le-
gen fest, welche sprachlichen 
Vor aussetzungen von den Be-
werbern erfüllt werden müssen. 
Es wird auch erwartet, dass die 
Institute/Abteilungen in einem 
gewissen Umfang materielle 

und praktische Hilfestellung ge-
ben bei der Unterbringung und 
Verpflegung der Stipendiaten.

Mit diesem Stipendienpro-
gramm knüpft die Stiftung Mi-
chael an ein Stipendienpro-
gramm an, welches in früheren 
Jahren deutschen, später aber 
auch einigen ausländischen Ärz-
ten eine Ausbildung in Epilepto-
logie an deutschen Epilepsie-
Zentren ermöglich hat. 

Das jetzige Programm bedeu-
tet jedoch eine erhebliche Aus-
weitung; es will jungen Ärzten 
und Nachwuchsforschern zu-
nächst aus europäischen Län-
dern die Möglichkeit geben, an 
deutschen Zentren für mindes-
tens 6 Wochen zu hospitieren, 
um klar definierte klinische Pro-
zeduren – z. B. fortgeschrittene 
EEG-Diganostik oder epilepsie-
bezogene Bildgebung – zu ler-
nen oder an Forschungsprojek-
ten teilzunehmen. Näheres wird 
in Kürze der Webseite der Stif-
tung Michael (www.stiftung-mi-
chael.de) zu entnehmen sein.

Die Stiftung Michael macht einen  
weiteren Spendentopf auf

Hinweise auf andere 
 Stipendienprogramme

Auf die weiteren Stipendienpro-
gramme der Stiftung Michael
1.  Ausbildung zur Epilepsie-

Fachassistent (EFA) bzw. Epi-
lepsie-Fachberatung (EFB);

2. VIREPA-Kurse; 
3. Praxis-Seminar Gargnano

wurde ausführlich in den „Mit-
teilungen der Stiftung Michael  
in der November-Ausgabe 
(04/2013) der Zeitschrift für Epi-
leptologie hingewiesen.


